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Geschichte und Hintergrund des Projekts B317
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Die Friesacher Straße (B317) ist eine zentrale Verkehrsachse, die Kärnten 
und die Steiermark verbindet. 

Sie entstand 1999 durch die Umbenennung von Teilstücken der B83 und 
B96 und wurde 2002 vom Bund an die Bundesländer übertragen [4].

Der Abschnitt zwischen St. Veit Nord und der steirischen Landesgrenze 
gilt als extrem unfallträchtig. 

Die vier relativ schmalen Fahrstreifen ohne bauliche Mitteltrennung 
verleiten zu gefährlichen Überholmanövern, die oft in 
Frontalzusammenstößen enden [6].

Zwischen 2015 und 2020 ereigneten sich fast 300 Unfälle mit 
Personenschäden, bei denen 17 Menschen starben [5]. 



Zeitleiste B317
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Factsheet B317 Sicherheitsausbau
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Alternativen
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1. Section Control mit Temporeduktion auf 80 km/h

2. Schwedische 2+1-Modell  - Fahrstreifen werden abwechselnd 2:1 aufgeteilt
(im Rahmen der "Vision Zero" hat Schweden seit dem Jahr 2000 über 1.000 Kilometer bestehender Landstraßen ohne Verbreiterung in 2+1-
Straßen umgebaut. Dabei wird auf der bestehenden Fahrbahn eine physische Mitteltrennung (Betonleitschiene oder Stahlseilbarriere) errichtet

Schwedisches Modell (2+1)
Section Control + 
Tempolimit

Geplanter Straßenausbau Kriterium 

~ 10 bis 15.Mio Euro (Schätzung) weniger als 4 Mio Euro~ 400 Mio Euro Investitionskosten 

Ja (Betonleitschiene auf Bestand) neinJa (bauliche Mitteltrennung) Physischer Schutz 

nein (Nutzung der Bestandsstrecke) 
nein (Nutzung der 
Bestandsstrecke) 

massiv (~ 10 Hektar) Bodenversiegelung 

wenige Monate (Aufstellung) sofort
Mehrere Jahre (Planung, 
UVP, Bau) 

Umsetzungsdauer 

Positiv (kein induzierter Verkehr, 
Emissionsreduktion durch 
Tempodämpfung) 

Positiv (kein induzierter
Verkehr, Emissionsreduktion 
durch Tempodämpfung) 

Negativ (Betonierung, 
induzierter Verkehr) 

Klimawirkung 

Kosten-Nutzen Vergleich 



Reaktionen auf offenen Brief
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• Angeschrieben haben wir Bundesminister, Rechnungshof, Land Kärnten,Kärntner LRH, Asfinag, Kärntner
Umweltanwaltschaft. 

• Rückmeldungen bescheiden (Bundesminster, ASFINAG – gehen nicht auf Argumente oder Fragen ein), nur Kärntner
Umweltanwaltschaft bestätigt unsere Vorschläge

• In ihrer amtlichen Stellungnahme vom 1. Juni 2026 stellt sich die Kärntner Umweltanwaltschaft klar hinter die 
wissenschaftliche Expertise: "Im konkreten Fall der B317 Friesacher Straße ist aus Sicht des Kärntner 
Naturschutzbeirates/Umweltanwalts einer abwechselnden 2:1 Teilung der Richtungsfahrbahnen der Vorzug 
gegenüber dem derzeit geplanten Ausbau der Bestandsstrecke zu geben. (...) Dabei ist unter besonderen 
Umständen auch eine Messstreckenüberwachung (Section Control) als geeignetes Mittel zur Zielerreichung 
anzusehen." 



Fazit
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• Die zentrale Frage lautet nicht, ob die Verkehrssicherheit auf diesem Streckenabschnitt verbessert werden muss, 
sondern mit welchen Maßnahmen dies unter Berücksichtigung von Wirksamkeit, Wirtschaftlichkeit, Klima- und 
Bodenschutz sowie langfristiger Systemwirkungen erreicht werden kann. 

• Ein 400-Millionen-Euro-Ausbau der B317 widerspricht den Grundsätzen der Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und 
Zweckmäßigkeit, wenn mit Section Control und dem schwedischen 2+1-Modell (Betonleitschiene auf Bestand) 
eine bewiesenermaßen hochwirksame, klimaschonende und um ein Vielfaches günstigere Alternative (einstelliger 
Prozentbereich) zur Verfügung steht, die denselben physischen Schutz vor Frontalunfällen bietet. 

• Darüber hinaus entspricht die Finanzierung der Alternative teilweise dem Verursacherprinzip, da Strafzahlungen 
aus Geschwindigkeitsübertretungen zur Finanzierung von Betrieb und Erhaltung beitragen können. 

• Insgesamt ergibt sich durch die Implementation der Alternativen eine mehrfache Win-win-Situation für 
Verkehrssicherheit, Natur- und Bodenschutz, Anrainern sowie für die öffentlichen Haushalte von Bund und 
Ländern. 



Fragen an die Verantwortlichen
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• Wurden Alternativen wie Section Control, Tempolimit und 2+1 und deren Kombination systematisch 
geprüft? 

• Welche vergleichenden Nutzen-Kosten-Analysen liegen zwischen Ausbau und Alternativen vor? 

• Welche Sicherheitswirkungen werden jeweils erwartet? 

• Wie werden/wurden Klima-, Boden- und langfristige Erhaltungseffekte in die Bewertung einbezogen? 

Gerade bei Projekten dieser Größenordnung ist ein nachvollziehbarer und evidenzbasierter Mitteleinsatz im Sinne 
von Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit von zentraler Bedeutung. Gemäß § 2 
Bundeshaushaltsgesetz 2013 (BHG 2013) sind öffentliche Mittel nach den Prinzipien der Wirkungsorientierung sowie 
der Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit einzusetzen. 



Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit!

Guenter.Emberger@tuwien.ac.at

Ach ja – ein Gratisparkplatz im öffentlichen
Raum ist kein Menschenrecht !!!
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